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umsetzen 
 

Folgende Fragen bieten sich an, um zu Hause 
oder in der Kleingruppe weiter über den Inhalt 
der heutigen Predigt nachzudenken: 

1. Wo sehe ich die Herrlichkeit der Herrschaft 
Gottes schon jetzt? Wo habe ich sie bisher 
übersehen? 

2. Wie kann mein Leben diese Herrlichkeit wider-
spiegeln? 

3. Was habe ich Gutes zu erzählen? 

 

 

 

 

nachdenken 
 

Folgende Fragen bieten sich an, um zu Hause oder 

in der Kleingruppe weiter über den Inhalt der heuti-

gen Predigt nachzudenken: 

1. Welche Werte prägen mein Leben? Sind diese 

durch meinen Glauben bedingt? 

2. Wo erlebe ich die grundlegende Begegnung 

mit Gott, die meinem Glauben Leben gibt? 

3. Wie setze ich meine Werte in die Praxis um? 

Wo muss ich noch konsequenter werden? 

 

 

 

 

Predigt online: 

Teil 3: 

Der erste Gentleman 



durchlesen  

Der folgende Text bildet die Basis der heutigen Predigt. Er 

ist der „Neuen Genfer Übersetzung“ entnommen: 

 
Dies ist die Geschichte der Geburt Jesu Christi: Maria, 

seine Mutter, war mit Josef verlobt. Aber noch bevor 

die beiden geheiratet und Verkehr miteinander gehabt 

hatten, erwartete Maria ein Kind; sie war durch den 

Heiligen Geist schwanger geworden. 19 Josef, ihr Verlob-

ter, war ein Mann mit aufrechter Gesinnung. Er nahm 

sich vor, die Verlobung aufzulösen, wollte es jedoch 

heimlich tun, um Maria nicht bloßzustellen. 20 Während 

er sich noch mit diesem Gedanken trug, erschien ihm 

im Traum ein Engel des Herrn und sagte zu ihm: »Josef, 

Sohn Davids, zögere nicht, Maria als deine Frau zu dir 

zu nehmen! Denn das Kind, das sie erwartet, ist vom 

Heiligen Geist. 21 Sie wird einen Sohn zur Welt bringen. 

Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird 

sein Volk von aller Schuld befreien.« 22 Das alles ist ge-

schehen, weil sich erfüllen sollte, was der Herr durch 

den Propheten vorausgesagt hatte: 23 »Seht, die Jung-

frau wird schwanger werden und einen Sohn zur Welt 

bringen, und man wird ihm den Namen Immanuel ge-

ben.« (Immanuel bedeutet: »Gott ist mit uns«.) 24 Als 

Josef aufwachte, folgte er der Weisung, die ihm der 

Engel des Herrn gegeben hatte, und nahm Maria als 

seine Frau zu sich. 25 Er hatte jedoch keinen Verkehr 

mit ihr, bis sie einen Sohn geboren hatte. Josef gab ihm 

den Namen Jesus. (Matthäus 1,18-25)  

umsetzen 
Hier kannst du selbst Notizen machen und dir überlegen, 

was das Reich Gottes für dich bedeutet und was du dar-

auf hin konkret tun wirst ... 

 

mitschreiben 
Hier kannst du während der Predigt die wichtigsten Punkte 

mitschreiben … 

 

Wertvolles Leben — was ich von  

Josef lernen kann: 

Inhalt: 

Werte, die Gott gefallen prägen mein 

Leben. 

Fundament: 

Mein Glaube wird durch die Begeg-

nung mit Gott lebendig. 

Bewegung: 

Gehorsam lebe ich nach dem, was 

Gott in mein Leben hineinspricht . 


